
 

Medienmitteilung und Einladung zum Auftakt-Anlass 

Zürcher Gewässer unter Druck: Freiwillige schaffen 
überlebenswichtige Rückzugsorte für Fische  

Zürich, 7. September 2026 

In ausgetrockneten und überhitzten Bächen starben diesen Sommer allein im 
Kanton Zürich Hunderttausende Fische. Mit «Fischer schaffen Lebensraum» setzen 
der WWF Zürich, der Fischereiverband des Kantons Zürich (FKZ) und der 
Schweizerische Fischerei-Verband (SFV) nun auch im Kanton Zürich gemeinsam 
konkrete Massnahmen für lebendigere und widerstandsfähigere Gewässer um. 
WWF-Freiwillige schaffen gemeinsam mit Fischerinnen und Fischer neue 
Strukturen, Schattenbereiche und Rückzugsorte für Fische und andere 
Wasserlebewesen. Zum Auftakt am 12. September 2026 sind Medienvertretende 
eingeladen, das Projekt und seine praktische Umsetzung kennenzulernen. 

Viele Schweizer Bäche und Flüsse sind verbaut, begradigt oder strukturell verarmt – 
auch im Kanton Zürich. Fischen, Wasserinsekten und anderen Wasserlebewesen fehlen 
wichtige Lebensräume (Verstecke, Rückzugsorte, geeignete Laichplätze). Heisse und 
niederschlagsarme Sommer verschärfen diese Situation zusätzlich. 

Hier setzt «Fischer schaffen Lebensraum» an. Das Projekt wurde vom Schweizerischen 
Fischerei-Verband (SFV) vor rund zehn Jahren als schweizweite Initiative lanciert. Es 
entstand aus dem Engagement von Fischer:innen, die ihre Gewässer nicht nur nutzen, 
sondern auch aktiv ökologisch aufwerten wollen. Seither wurde das Konzept vom SFV 
weiterentwickelt und in verschiedenen Regionen der Schweiz umgesetzt. 

Neu wird «Fischer schaffen Lebensraum» auch im Kanton Zürich in einer gemeinsamen 
Partnerschaft von WWF Zürich, dem Fischereiverband des Kantons Zürich und dem 
Schweizerischen Fischerei-Verband umgesetzt. Gemeinsam werden sie bis Ende 2028 
kommunale Fliessgewässer im Kanton Zürich aufwerten und damit ihre ökologische 
Qualität sowie ihre Widerstandsfähigkeit gegenüber Hitze- und Trockenperioden 
verbessern. Somit leisten sie einen wichtigen Beitrag zur Förderung der Biodiversität.  



Wirkung mit einfachen Massnahmen 

Im Zentrum stehen sogenannte In-Stream-Massnahmen. Mit vergleichsweise einfachen 
Eingriffen direkt im Gewässer entstehen neue Strukturen, Verstecke und 
Rückzugsräume. Wurzelstöcke, Kies, Totholz oder standortgerechte Uferbepflanzungen 
verbessern die Lebensbedingungen von Fischen und zahlreichen weiteren Arten. Die 
Massnahmen können in Handarbeit ohne schwere Maschinen umgesetzt werden. Sie 
ersetzen umfassende Revitalisierungen nicht, ergänzen diese aber sinnvoll und können 
auch dort Wirkung entfalten, wo grössere bauliche Eingriffe (noch) nicht möglich sind. 

 «Nicht jeder Bach braucht einen Bagger, um ökologisch wertvoller zu werden», so 
Daniela Eichenberger vom Schweizerischer Fischerei-Verband. «Auch einfache in 
Handarbeit ausgeführte Massnahmen schaffen neuen Lebensraum für Fische, 
Wasserinsekten und viele weitere Arten.» 

Ziel des Zürcher Projekts ist es, mindestens zwei Kilometer Gewässerlebensraum 
ökologisch aufzuwerten. Gleichzeitig werden WWF-Freiwillige, Fischer:innen und die 
interessierte Bevölkerung für die Bedeutung naturnaher Gewässer sensibilisiert und zur 
aktiven Mitarbeit motiviert.  

Fischerei und Naturschutz packen gemeinsam an 

Ein zentrales Element des Projekts ist die Zusammenarbeit von Fischer:innen und 
WWF-Freiwilligen. Gemeinsam setzen sie konkrete Aufwertungsmassnahmen um und 
schaffen dort neuen Lebensraum, wo zusätzliche Hände den Unterschied machen. 
Sacha Maggi, Präsident Fischereiverband Kanton Zürich: «Wenn wir an Klimaanpassung 
denken, denken wir oft an Städte und Wälder. Doch auch unsere Bäche stehen unter 
Druck – und das nicht erst seit diesem niederschlagsarmen Hitzesommer, der für die 
Fischbestände verheerende Folgen hat. Mit diesem Projekt schaffen wir mehr Struktur, 
mehr Vielfalt und mehr Leben im Gewässer.  

Cornelia Hafner, Geschäftsführerin WWF Zürich: «Das Schöne an dieser Initiative ist, 
dass jede und jeder gemeinsam mit Fischerinnen und Fischern ganz konkret für die 
Natur anpacken kann.» 

«Fischer schaffen Lebensraum» verbindet dabei eine schweizweite Initiative des SFV 
mit einer starken lokalen Partnerschaft. Der Schweizerische Fischerei-Verband bringt 
das übergeordnete Konzept und das gewässerökologische Fachwissen ein. Der WWF 
Zürich, der Fischereiverband Kanton Zürich sowie lokale Fischer:innen und Freiwillige 
sorgen dafür, dass die Massnahmen an Zürcher Gewässern konkret umgesetzt werden 
können. Das Projekt wird vom Kanton Zürich im Rahmen des Programms «Vielfältige 
Zürcher Gewässer» und von der ZKB Philanthropie Stiftung finanziell unterstützt. 

 

 



Einladung an Medienschaffende 

Am 12. September 2026 startet «Fischer schaffen Lebensraum» im Kanton Zürich mit 
einem ersten Workshop am Wisenbach in Hettlingen. 

Medienvertretende erhalten vor Ort Einblick in die Gewässerökologie, die Ziele des 
Projekts und die geplanten In-Stream-Massnahmen. Am Nachmittag können Sie die 
praktische Umsetzung begleiten und mit den beteiligten Fachpersonen sowie 
Freiwilligen sprechen. 

Datum: Samstag, 12. September 2026 
Zeit: 08:30 Uhr (Vormittag Theorie, Nachmittag ab ca. 13.30 Uhr praktische Umsetzung 
am Wisenbach) 
Ort: Werkhof, Riethofstrasse 5, 8442 Hettlingen 

Anmeldung für Medienvertretende: cornelia.hafner@wwf.ch  

Mehr Informationen zur Auftakt-Veranstaltung: 
https://events.wwf.ch/a6vVj00000020tZ  

Mehr Informationen zum Projekt:  

Schweizerischer Fischerei-Verband: «Fischer schaffen Lebensraum» - das schweizweite 
Projekt des SFV 
Fischer schaffen Lebensraum: SFV-FSP Schweizerischer Fischerei-Verband 

WWF Zürich: «Fischer schaffen Lebensraum» im Kanton Zürich 

https://www.wwf-zh.ch/themen-projekte/gewaesser/fischer-schaffen-lebensraum 

Fischereiverband des Kantons Zürich: «Fischer schaffen Lebensraum» im Kanton Zürich 
www.fkz.ch  

Kontakt 

Schweizerischer Fischerei-Verband 
Daniela Eichenberger, Projektleiterin Gewässerschutz und Lebensraum 
076 518 09 42 
Daniela.eichenberger@sfv-fsp.ch 

WWF Zürich 
Cornelia Hafner, Geschäftsführerin 
078 748 21 13 
cornelia.hafner@wwf.ch 

Fischereiverband des Kantons Zürich 
Sacha Maggi, Präsident 
079 291 79 24 
sacha.maggi@bluewin.ch 
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